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1. Problemstellung und Zielsetzung der Arbeit  

1.1. Einführung in das Thema und Herleitung der Forschungsfrage 

In ca. 29.500 „Bewirtungsstätten mit Ausschank von Getränken zum Verzehr an Ort und 

Stelle“1 sowie etwa 2.500 Einrichtungen zum „Verkauf von Getränken, im Allgemeinen 

zum Verzehr an Ort und Stelle“2, sogenannten Schankwirtschaften und Bars, genießen 

viele Bürger3 ihr Feierabendgetränk oder treffen sich mit Freunden und Bekannten. Die 

Zahl der Schankwirtschaften und Bars in Deutschland ist rückläufig, was einerseits auf 

den abnehmenden Konsum alkoholischer Getränke4 zurückzuführen ist, und anderer-

seits einen steigenden Wettbewerbsdruck innerhalb der Branche verursacht.5 Für Be-

treiber wird es folglich zunehmend notwendiger innovative und sich vom Wettbewerb 

abgrenzende Geschäftsmodelle zu entwickeln, um sich in dem umkämpften Markt zu 

behaupten.   

Die Digitalisierung gilt als eine der größten Herausforderungen für kleine und mittelstän-

dische Unternehmen.6 Im Bar- und Gastronomiegewerbe sollte sie allerdings nicht nur 

als Herausforderung betrachtet werden. Denn sie ermöglicht Betrieben eine Vielzahl an 

Chancen und Potenzialen. 

Inzwischen betreiben viele Schankwirtschaften und Bars eine eigene Webseite oder ein 

Profil in sozialen Netzwerken, auf denen sich die Kunden über das Angebot informieren 

können.7 Dabei handelt es sich häufig nur um einzelne Maßnahmen ohne strategischen 

Ansatz, die Kosten verursachen und deren Effekte schwer zu messen sind. Aus diesem 

Grund ist es wenig überraschend, dass eine Studie der deutschen Telekom AG im Rah-

men der Befragung von 2.500 Betrieben des Gastronomiegewerbes zu dem Ergebnis 

kommt, dass die Digitalisierung in nur seltenen Fällen Bestandteil der Unternehmens-

strategie ist.8 Andererseits zeigen die Ergebnisse der Studie, dass Digitalisierungsmaß-

nahmen für Gastronomiebetriebe, zu denen auch Bars zählen, wirtschaftlich sinnvoll 

sein können. In 36% der Fälle liegt der Nutzen laut dieser Studie über den Kosten für die 

Implementierung der Digitalisierungsmaßnahme.9 Dennoch ist das Digitalisierungspo-

tenzial in der Branche bei Weitem noch nicht ausgeschöpft. Zu diesem Ergebnis kommt 

die Studie der Telekom, die das deutsche Gastronomiegewerbe in puncto Digitalisierung 

 
1 Statistisches Bundesamt, Dezember 2008, S. 425; Vgl. Statistisches Bundesamt, 14.03.2020, S. 23 
2 Statistisches Bundesamt, Dezember 2008, S. 426; Vgl. Statistisches Bundesamt, 14.03.2020, S. 23 
3 Vgl. Gendererklärung 
4 Vgl. Deutsches Weininstitut GmbH, Oktober 2019, S. 32 
5 Vgl. Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e. V., 2017, S. 1 
6 Vgl. Appelfeller & Feldmann, 2018, S. V 
7 Vgl. DEHOGA Baden-Württemberg e.V., 2017, S. 26ff 
8 Vgl. Deutsche Telekom AG, 2018, S. 2 
9 Ebd. 
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leicht hinter anderen Wirtschaftsbereichen indexiert.10 Doch die Branche plant zukünf-

tige Investitionen in die Digitalisierung. Gemäß einer Umfrage des Hotel- und Gaststät-

tenverbands11 Baden-Württemberg e.V. aus dem Jahre 2017 geben 30% der befragten 

Unternehmen an, in den nächsten 12 Monaten in eine Website oder andere Maßnahmen 

der Online-Vermarktung investieren zu wollen.12     

Auch der Verfasser dieser Master-Thesis bewertet die Digitalisierung als große Chance 

für Schankwirtschaften und Bars und hat erste Digitalisierungsansätze für Bars entwi-

ckelt. Als Beispiel ist der Prozess der Tischreservierung zu nennen, bei der der Gast 

digital einen Tisch buchen kann. Ungeachtet der Akzeptanz der Gäste wird hier ein Po-

tenzial zur Kosteneinsparung für Barbetriebe suggeriert. Im konkreten Fall könnten sich 

Kosten einsparen lassen, indem eine Tischreservierung digital abgewickelt und nicht 

mehr durch einen Mitarbeiter, zum Beispiel telefonisch oder persönlich, verarbeitet wird. 

Zu prüfen wäre, wie hoch die Lohnkosteneinsparungseffekte durch die entsprechende 

Zeiteinsparung im konkreten Fall sind. Die Literatur liefert in dieser Hinsicht zwar einige 

interessante Ansätze und Studien, derartige Prozessoptimierungspotenziale durch die 

Digitalisierung liegen bislang jedoch kaum quantifiziert vor. Das genannte Beispiel zeigt, 

dass es vielversprechende Ansätze gibt, die Digitalisierung in Bars zu nutzen.  

Ausgehend von diesen Überlegungen ist es das Ziel dieser Thesis die folgende zentrale 

Forschungsfrage zu beantworten: 

„Inwieweit führen digitale Prozesse zu Kosteneinsparungen bei  

klassischen Bar-Geschäftsmodellen?“ 

1.2. Vorgehensweise der Untersuchung und Zielsetzungen der Thesis  

Der Weg zur Beantwortung der Forschungsfrage besteht aus mehreren Teilschritten, die 

jeweils mit einzelnen Zielsetzungen verknüpft sind. Zunächst werden in Kapitel 2 rele-

vante Begriffe für ein einheitliches Verständnis definiert. Weiter sollen aktuelle Heraus-

forderungen des Bargewerbes kurz geklärt und verschiedene Geschäftsmodelle von 

Bars dargestellt werden. Dabei wird auf verschiedene Dimensionen eines Geschäftsmo-

dells eingegangen. Einerseits dient die Analyse dazu Bar-Geschäftsmodelle besser zu 

verstehen und andererseits sollen Anhaltspunkte aufgezeigt werden, an denen die Digi-

talisierung ansetzen kann. Im weiteren Verlauf werden Prozesse in Bars identifiziert und 

priorisiert. Das Ziel ist es in diesem Schritt zu bewerten, welche analogen Prozesse sich 

 
10 Vgl. Deutsche Telekom AG, 2018, S. 3 
11 Nachfolgend DEHOGA genannt 
12 Vgl. DEHOGA Baden-Württemberg e.V., 2017, S. 12 


